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Nachtwanderer

Millionen von Zugvögeln und Scharen von anderen Tieren wandern

im Schutze der Nacht. Wie sie sich dabei orientieren, ist in vielen

Fällen noch unbekannt. Als Orientierungshilfen sind der Sternenhimmel,

das Erdmagnetfeld, Landmarken sowie geruchliche und akustische

Informationen möglich.

Im Schutz der Dunkelheit ziehen junge Aale

flussaufwärts. Sie schlüpften vor vier bis fünf Jahren

in der Sargassosee südlich von Bermuda

und wurden dann vom Golfstrom nach Europa

getrieben. Sie werden jetzt bis zwölf Jahre

im Süßwasser leben, bevor sie zum Ablaichen in

die Sargassosee zurückkehren.

Der Totenkopfschwärmer, einer unserer größten Im zeitigen Frühjahr begibt sich die Erdkröte auf

Nachtfalter, fliegt alljährlich von seiner Heimat im den bis mehrere Kilometer langen, gefahrvollen

tropischen Afrika über die Wüste und das Weg zum Laichgewässer. Das Magnetfeld der

Mittelmeer hinweg nach Europa ein. Erst die Nach- Erde spielt beim Finden des Weges eine wichtige
kommen wandern zurück. Rolle.



Der Große Abendsegler (oben) und die

Rauhhautfledermaus (unten) sind Weitstreckenzieher

aus Nordosteuropa, die in Mitteleuropa
überwintern. Am Unterarm befestigte Aluminiumklammern

mit Ringnummer und Name der

Beringungszentrale des Herkunftlandes verraten

die Zugwege der Fledermäuse.

Zwei Drittel aller Singvögel ziehen nachts und scheibe beobachten. Diese Methode wird in vérin

solchen Höhen, dass sie meist nur mittels Radar schiedenen Ländern Europas systematisch

oder Infrarotkamera wahrgenommen werden angewandt und gibt Aufschluss über Dichte und

können. Der nächtliche Vogelzug lässt sich aber Richtung des Vogelzugs,

auch mit dem Fernrohr vor der hellen Mond-
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